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Liebe Pfarrgemeinde  
von Kirchberg! 

 
Zusammenfassungen des Glaubens 
nennt man Glaubensbekenntnisse. Uns 
ist allen das Apostolische Glaubensbe-
kenntnis geläufig, das wir bei jedem 
Sonntagsgottesdienst beten.  
Der Inbegriff des Glaubens aller Chris-
ten ist der Dreifaltige Gott: Vater, Sohn 
und Heiliger Geist. Gott hat uns Chris-
tus gesandt, damit er uns das Geheimnis 
der Dreifaltigkeit Gottes offenbare.  
Severin Schneider schreibt in seinen 
Buch: „Glauben gibt dem Leben Sinn“: 
„Keiner kann allein mit dem leben, was 
er sieht und was er weiß. Jeder braucht 
den Glauben an das Morgen, sonst 
kann er nicht planen. Jeder braucht 
Glauben, damit Licht auf seinen Weg 
fällt…“  
Alles Denken und Reden über Gott 
mündet letztlich im Wort: „Vater un-
ser im Himmel.“ Er ist der Schöpfer 
allen Lebens, nach seinem Bild sind wir 
geschaffen. Durch ihn sind wir und oh-
ne ihn würden wir aufhören zu sein. Mit 

diesem Glauben bekennen wir auch, 
dass der unendliche Gott in Jesus Chris-
tus sichtbar geworden ist, als Mensch, 
der uns gezeigt hat, wie ein Leben mit 
Gott und für unsere Mitmenschen aus-
sieht. 
Jesus hat verheißen, uns einen bleiben-
den Beistand und Helfer zu geben, der 
immer bei den Menschen sein wird, den 
Heiligen Geist. Nur in diesem Geist 
können wir glauben und in diesem Geist 
gehören wir zu Christus. Wenn Gott uns 
seinen Geist schenkt und wir ihn wirken 
lassen in uns, dann sind wir ein neues 
Geschöpf! 
Wie sehr zu allen Zeiten dieser Glaube 
an den Dreifaltigen Gott und sein 
Reich unsere Zukunft verändern kann, 
wissen wir aus oft unmittelbarer Nähe, 
aus persönlicher Erfahrung und aus 
geschichtlichen Zeugnissen. Für mich 
sind dies u. a. die vielen Heiligen-
Darstellungen in unserer Kirche und der 
uns teils bekannten Lebensgeschichten. 
 
Der Russe Sergej Kourdakov erzählt 
in seinem bekannten Buch „Vergib mir 
Natascha“ von seiner Jugend, von sei-
ner Offizierslaufbahn, die von völliger 
Gottlosigkeit geprägt war, bis er eines 
Tages den Auftrag erhielt, die Ver-
sammlung von Glaubenden zu sprengen 
und ein Mädchen namens Natascha, das 
ihm nichts getan hatte, es war bloß 
gläubig, zusammen schlug.  
Kourdakov schreibt in seinem Buch, 
dass er mit Marx, Engels, und Lenin 
großgezogen wurde; sie waren seine 
Götter. Als Offizier ging er auf ein 
Kriegsschiff, um von dort aus zu flie-
hen. Er sprang ins Wasser, aber nach 
einigen Stunden des Schwimmens er-
kannte er, dass er im Kreis geschwom-
men war. Völlig erschöpft sagte er zu 
sich selber: „Sergej, du bist erledigt, du 
musst sterben und niemand kümmert 
es!“ In den letzten Minuten seines Le-

bens, so meinte er, wandte er sich an 
Gott, den er bisher nicht kannte. Er be-
tete: „Wenn ich jetzt sterbe, dann nimm 
meine Seele bitte in dein Paradies auf. 
Vielleicht hast du dort ein bisschen 
Glück für mich, o Gott!“ 
Kourdakov erreichte Kanada, wie er es 
plante und hielt später Vorträge. Er 
schließt sein genanntes Buch mit den 
Worten: „Danke Natascha, wo immer 
du auch bist. Ich werde dich niemals, 
niemals vergessen!“ Sergej Kourdakov 
starb vom Geheimdienst erschossen. 
Nur ein Beispiel von vielen, wie der 
Glaube das Leben von Menschen verän-
dern kann. 
 
Kardinal König stellte immer wieder 
sich selbst und seinen Zuhörern die Fra-
ge: „Woher bin ich, wohin gehe ich und 
was ist der Sinn meines Lebens?“ Und 
er fragte auch, was bestimmt mein Han-
deln auf dem Weg zum Ziel, dem Reich 
Gottes? In seinem Buch „Gedanken für 
ein erfülltes Leben“ heißt es:  
„Auf dem Weg zum Ziel stehen viele 
verlockende Angebote. Sie verheißen 
Lust, Glück für den kurzen Augenblick, 
Erfüllung unserer Triebe. Das ist dann 
die große Versuchung des suchenden 
Menschen, dass er die Suche nach dem, 
was heilig ist aufgibt, preisgibt, verrät. 
Der Mensch wird dann ein Süchtiger, 
ein Gieriger, ein Gefangener der Dinge, 
ein Höriger seiner Triebe, ein Unfreier, 
ein Ichmensch. Ein solcher Mensch 
sucht nicht mehr Gott, sondern sich 
selber.“ 
 

Es ist mein innigster Wunsch für uns 
alle, dass wir Suchende nach IHM blei-
ben, bzw. immer mehr werden. Ich bin 
überzeugt, dass es stimmt: Glaube ver-
ändert das Leben! 
   

              Ihr Pfarrer 
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Am 1. April durften die 
Erstkommunionkinder 
mit Herrn Dechant 
Alois Kowald aus 
Gleisdorf ihre eigenen 
Hostien für die Erst-
kommunion backen. 
Zum großen Erstaunen 
der Kinder, besteht das 
Hostienbrot nur aus 
Mehl und Wasser.  

Mit Gebet und Gesang wurde fleißig 
gebacken und ausgestochen. Die Reste 
wurden verkostet und wir lernten viel 

über den Weg des 
Korns bis hin zum heili-
gen Brot, welches der 
heilige Geist segnet - 
und auf dieses Brot war-
ten die Kinder schon 
sehr gespannt. 
Dieser Nachmittag be-
reitete den Kindern viel 
Freude und war nicht 
nur für sie, sondern 

auch für uns Erwachsene sehr interes-
sant und lehrreich. 
Recht herzlich bedanken möchten wir 
uns nochmals bei Herrn Dechant Ko-
wald für seine Bemühungen und beson-
ders auch bei unserer Religionslehrerin 
Gabi Häusler, welche dieses Treffen 
organisiert hat und mit so viel Freude 
und Ideenreichtum unsere Kinder auf 
die Erstkommunion vorbereitet. 
 

Stellvertretend für alle  
Tischmütter und -väter 

Beate Absenger 

...war das Thema unserer Erstkom-
munionvorbereitung. Viele Schätze, 
die uns Freude bereitet haben, die uns 
wieder um eine Erfahrung reicher ge-
macht haben, die für unseren Glauben 
wertvoll waren, haben wir entdeckt.  
Auch in der Bibel lesen wir vom 
Schatz: Jesus erzählt: "Mit dem Him-
melreich ist es wie mit einem kostbaren 
Schatz, der in einem Feld vergraben ist. 
Ein Mann entdeckt den Schatz. Nieman-
dem erzählt er davon und verkauft eilig 
seinen ganzen Besitz, um das Feld zu 
kaufen, in dem der Schatz verborgen 
ist." Weiter erzählt Jesus: "Ein Kauf-
mann suchte edle Perlen. Da fand er 
eine besonders schöne und wertvolle 
Perle. Ohne zu zögern verkaufte er al-
les, was er besaß und kaufte mit dem 
Erlös die wundervolle Perle." (frei nach 
Mt 13,44-46)   
Am 2. Juni feiern  43 Kinder ihren gro-
ßen Festtag - zum ersten Mal Jesus im 
Heiligen Brot zu empfangen.  Jesus 
Christus ist das Brot, von dem wir le-
ben, das alle Schätze der Erde aufwiegt.  
 
Dazu eine Geschichte zum  Nachdenken: 
 

Ein Junger Mann wollte unbedingt von 
zu Hause fort, um die Welt kennenzuler-
nen. "Geh nur", sagte die Mutter, "Geld 

habe ich nicht, aber ein Stück Brot will 
ich dir mitgeben. Solange du es mit 
anderen teilst, wird es nicht ausgehen." 
Er ging los, aß von dem Brot, wenn er 
Hunger hatte, und teilte es mit denen, 
die er traf. Und richtig: Das Brot ging 
nicht zu Ende. 
Eines Tages kam er in die große Stadt 
eines mächtigen Königs. Der wollte 
seine wunderschöne Tochter nur dem 
zur Frau geben, der noch reicher und 
mächtiger war als er. Auf dem Markt-
platz hatte er eine riesengroße Waage 
aufgestellt: In einer Waagschale lagen 
alle seine Schätze. Wer seine Tochter 
zur Frau haben wollte, sollte seine 
Schätze in die andere Waagschale le-
gen. 
Könige aus aller Welt kamen mit all 
ihrem Reichtum, aber keiner vermochte 
die Schale herunterzudrücken. Die 
Prinzessin fürchtete schon, immer allein 
leben zu müssen.  Einmal ging sie trau-
rig und enttäuscht am Ufer des Flusses 
entlang, als sie den jungen Mann traf, 
der gerade sein Brot aß. Er lud sie zum 
Essen ein. Sie nahm das Brot an und aß 
und konnte wieder froh sein. Gestärkt 
ging sie nach Hause.  Am nächsten Tag 
kam der junge Mann an der riesigen 

Waage des Königs vorbei: Wieder wa-
ren Könige dabei, die Schalen mit ihren 
Schätzen niederzudrücken. Vergebens. 
Er erkannte in der Prinzessin das Mäd-
chen, mit der er sein Brot geteilt hatte. 
Da trat er vor den König und sagte: 
"Gib mir deine Tochter! Ich lege mei-
nen ganzen Reichtum, dieses Stück 
Brot, in die Waagschale." Da lachten 
ihn alle aus, der König wurde sogar 
zornig. Aber die Prinzessin bat ihn, es 
zuzulassen. Da legte der junge Mann 
sein Brot in die leere Schale: Die Waa-
ge begann sich zu neigen und sank 
langsam nach unten. 
Niemand konnte das verstehen. Der 
König aber hielt sein Versprechen. Die 
beiden wurden sehr glücklich, und die 
Menschen in ihrem Land hatten immer 
Brot. (verkürzt nach Willi Brunes: Die 
Waage des Königs) 
 

Jesus Christus schenkt uns im Heili-
gen Brot einen Schatz für das Le-
ben. Dass wir dies bei jeder Heili-
gen Messe in der Mahlgemeinschaft 
so spüren und erleben, wünsche ich 
uns allen, besonders den Erstkom-
munionkindern.   
 

Gabi Häusler 
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Am 26.März erlebte unsere Firmgruppe 
(Url Gottfried) eine etwas ungewöhnli-
che Firmstunde: Wir gingen ins Kosme-
tikstudio Freißmuth, wo wir professio-

nell beraten und geschminkt wurden. 
Wie wir später erfuhren, waren wir die 
einzige Firmgruppe, die das seit Beste-
hen des Kosmetiksalons je getan hatte.  

Als wir ankamen, wurden wir freund-
lich begrüßt und der Reihe nach aufge-
rufen. Jeder kam dran, niemand wurde 
ausgelassen oder blieb allein übrig. Die 
Kosmetikerinnen leisteten wirklich gute 
Arbeit, wir konnten uns nach der Be-
handlung kaum wiedererkennen! Zum 
Abschluss bedankten wir uns herzlich 
bei der Kosmetikerin Sonja und ihrer 
Angestellten und verabschiedeten uns. 
Jeder bekam von ihnen eine Probepa-
ckung des Kosmetikstudios mit diver-
sen Mitteln und Fläschchen zur richti-
gen Hautpflege geschenkt.  
Es war ein richtig tolles und unvergess-
liches Erlebnis, an das wir noch lange 
nach der Firmung denken werden.  
 

Jasmin Köhldorfer 
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Sascha Willi Schugt 
Fladnitz / Graz 

29,5 Jahre  

Johann Schober 
Siegersdorf 52 

74,5 Jahre  

Maria Reiter 
geb. Loibersböck  

Tiefernitz  25  101,5  Jahre  

Anton Troisner 
Oberstorcha 14 

88,5 Jahre  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
David Werner 
Mutter: Katharina Werner,  
Fladnitz 
Maximilian Peter Liebmann 
Eltern: Daniel Gungl und Antonia-
Theresa Liebmann, Graz 
Johannes Georg Grundmann 
Eltern: Johannes und Sonja Grund-
mann, geb. Cepin, Radersdorf 
Anna-Lena Amtmann 
Eltern: Michael Ertl und Maria Anna 
Amtmann, Wörth 
Marie Werner 
Eltern: Christian Stübler und  
Gabriele Werner, Fladnitz 
Sebastian Zipper 
Eltern: Stefan und Isabella Zipper, 
geb. Hirzer, Fladnitz 
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In der  
Schloss-
kapelle  

in   
Kornberg  
wurden  
getraut: 
Georg  

und  
Anita  

Grund-
mann,  
geb. 

Jeindl,  
 

Radersdorf 
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Die Pfarre St. Margarethen/Raab 

ladet zur  
Sternwallfahrt  

auf den Zöbingberg   
am Pfingstmontag, 13. Juni 2011 

herzlich ein!  
 

Beginn der Gebetsprozession  
bei der Abzweigung Schellauf um 13.15 Uhr       

14.00 Uhr:  Festgottesdienst 
 

Anschließend nachbarliches gemütliches Beisammensein  
mit der Musikkapelle bei  Speis und Trank aus der Region. 
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95 JAHRE 
Amalia Friedl 
(31.5.) Wörth 110 
Siegfried Swatschina 
(1.6.) Studenzen 44 
90 JAHRE 
Anna Widmar 
(15.6.) Wörth 38 
85 JAHRE 
Juliana Reitinger 
(15.6.) Oberdorfbg 80 
Maria Schnofl 
(16.6.) Oberdorf 
Aloisia Scheucher 
(24.6.) Wörth 99 
Barbara Morri 
(30.6.) Fladnitz 61 

 

 

80 JAHRE 
Gertrud Strobl 
(20.6.) Oberdorfbg 57 
75 JAHRE 
Walter Loidl 
(22.6.) Fladnitz 19 
Mathilde Erhart 
(1.7.) Mehlteuer 54 
Anton Lebler 
(17.7.) Schönberg 24 
Franz Wallner 
(31.7.) Hof 17 
70 JAHRE 
Josef Fink 
(12.6.) Berndorf 72 
Ingrid Rundham-
mer 

(21.6.) Fladnitz 30 
Hubert Schlapfer 
(12.7.) Berndorf 42 
Franz Windisch 
(27.7.) Berndorf 53 
 

Pfarrbewohner,  
die ihren runden  
Geburtstag nicht  
bekannt geben  

wollen,  
mögen dies  
spätestens  

einen Monat  
vor  

Erscheinen  
des  

Pfarrblattes  
dem Pfarramt  

melden. 
 

Hans-Christian Schabl Oberdorf 
Karoline Müller   Radersdorf 
Jennifer Stark   Studenzen 
Patrick Monschein   Wörth 
Sebastian Steiner   Fladnitz 
Kerstin Zdrenghea  Berndorf 
Stefan Jauth   Fladnitz 
Lisa Fickel    Wörth 
Isolde Gollowitsch   Siegersdorf 
Patrick Pontasch  Wörth 

 

Liebe Jugendliche! In diesen Monaten vollendet 
ihr euer 18. Lebensjahr. Damit seid ihr laut öster-
reichischem Recht volljährige Staatsbürger und 
als solche beauftragt, selbstständig im Denken 
und Handeln zu werden, sowie Verantwortung im 
öffentlichen Leben zu übernehmen.  
Euch allen herzliche Gratulation zur Volljährig-
keit und eurem Erwachsensein! Längst drängen 
tausende Stimmen an euer und unser Ohr, zeigen 
uns alle möglichen Lebensrichtungen, machen 
Versprechungen, locken und werben um uns. 
Erwachsensein heißt darum auch wach und hell-
hörig sein.  
Zu den tausenderlei Stimmen zählt auch die 
Stimme der Kirche, die für Christus wirbt, der 
gesagt hat: "Ich bin der Weg, die Wahrheit und 
das Leben!"  
Auf eurem weiteren Lebensweg als Volljährige 
sowohl als Staatbürger als auch als Christen, und 
dies seit eurer Firmung, wünschen euch alles 
Gute und Gottes Segen!  

 
Herzlichst euer 

Pfarrer und Pfarrgemeinderat 
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Unsere Pfarrsekretärin Frau Angela Gölles  
ist von 23. 7. - 7.8. 2011 im Urlaub!   -  Gute Erholung! 

Die Pfarrkanzlei ist in dieser Zeit geschlossen. 

 
 

Freitag,   3. Juni Studenzen,  
   Siegersdorf,  
   Graberberg 
Montag, 6. Juni Eicherlkreuz 
Freitag, 10. Juni Berndorf, Urlas, 
   Oberstorcha 
Freitag, 17. Juni Mehlteuer 
Freitag, 24. Juni Oberdorf,  
   Oberdorfberg              
Freitag, 1. Juli Hof 
Freitag, 8. Juli Lormanberg, 
   Sonnleiten,  
   Weinberggraben 
Freitag, 15. Juli  Erbersdorf,  
   Erbersdorfberg 
Freitag, 22. Juli    Wörth 
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Die Kirchenmaus erzählt vom Pfarrfest  
aus ihrem Blickwinkel … 
 
Von vielen unbemerkt ist dort, wo die Stufen vom Kirchhof hi-
nunterführen,  auch noch Pfarrfest. Da werden in der Küche des 
Pfarrheims die Schnitzel paniert und das Geschirr versorgt, in der 
Garage des Pfarrerhauses werden die Salate zubereitet und in ei-
nem Zelt vor der Garage werden die Schnitzel gebacken… - na ja; 
das riecht nach Stress und Arbeit und da macht man  gerne einen 
Bogen drum herum. Aber weil mir das Wetter  am Festsonntag  
eher kuschelig und feucht erschien, zog ich mich vorsichtshalber 
gleich ins Pfarrheim – also downstairs - zurück. 
Zuerst - wirklich Hektik:  
Das ausgeborgte Besteck bestand aus vielen Gabeln und wenigen 
Messern, die Salatdamen vermissten ihr weißes Öl und die Kü-
chendamen konnten ihr Mehl nicht finden. Ich wollte schon eine 
Mehlspur quer durch die Küche legen. Das Mehl war begraben in 
einem Karton unter vielen Bröselpackerln, aber irgendwie hatte 
ich keinen Appetit auf ein trockenes Mehlsackerl nach all den 
köstlichen Bröseln vom Mehlspeis-Einpacken am Freitag. Nach 
ein paar suchenden Blicken und Händen tauchte dann alles auf 
und die Arbeit ging los: die Küchendamen staubten mit Mehl und 
verquirlten die Eier, die Salatdamen plantschten mit dem grünen 
Salat, rissen ihn in Stücke und ertränkten ihn in der Marinade, 
während die Damen vor der Garage den Schnitzeln  im heißen Fett 
zu einer gesunden Farbe und einem verführerischen Duft verhal-
fen.  Und wenn die Damen dabei nicht soviel gelacht und sich so 
interessante Geschichten erzählt hätten, wäre ich doch glatt die 
Stufen hinauf gelaufen!  
 

Gegen Nachmittag allerdings zogen dunkle Wolken auf. Es be-
gann zu regen und schließlich hüpften sogar ein paar verwegene 

 

Hagelkörner vom Zeltdach der Schnitzel-Damen in die vorbereite-
ten Salatschüsseln in der Garage. Aber jetzt ist Schluss mit lustig, 
dachte ich. Da sah ich ein paar mutige Kellner mit der vollen Kaf-
feekanne aus dem Kaffestand die Stiege herunter zum Pfarrheim 
laufen – die Salat-Damen und ich hinterher.  
Im Pfarrsaal gab´s dann eine entspannte Kaffeejause und man 
tauschte die Erlebnisse von Upstairs und Downstairs, also ober-
halb der Stiege und unterhalb der Stiege, aus und da wurde noch-
mals viel gelacht. Ich habe mich dann leider zurückziehen müssen 
…  
aber das nächste Mal bin ich sicher wieder mit dabei!  

Die Fest-Obmänner Franz und Walter 

Unsere 
Angela, 

Mäd-
chen  
für  

alles! 

Die Salat-Damen bei der Arbeit 

Unsere Musiker in starker Hand 
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Ein herzliches  
 

DANKESCHÖN  
 

allen  
unseren Helfern,  

die uns so tatkräftig  
unterstützt haben und 
das Fest trotz einiger 
widriger Umstände, 
Terminkollisionen  

und Wetterunstimmig-
keiten so gut gelingen  

haben lassen.  
Ein Dankeschön  

auch  unseren treuen  
Gästen -  

 
wir freuen uns  
auf das Fest im  
nächsten Jahr!   

 
 

Der Pfarrgemeinderat  

Der Hirte begrüßt alle seine Schäfchen 

Wer wird 
dieses große 

Schnitzel 
essen? 

Endlich was zu trinken1 

Sie sangen wie  
die Nachtigallen! 

Chefkontrolle in der Küche 

Christl 
zeichnet  

fürs  
gute Essen  

verantwortlich 

Festgottesdienst - in guter Gemeinschaft - beim Vaterunser 
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Schüler/innen der 3. Klassen versu-
chen sich in hoher Küchenkunst. Grup-
penweise gestalten sie einen Koch-
workshop, der allen praktischen und 
pädagogischen Anforderungen ent-
spricht. Teamgeist in der Gruppe, Krea-

tivität bei der Tischdekoration, Einfalls-
reichtum bei den Rezepten und ge-
schicktes Arbeiten sind gefragt. Natür-
lich dürfen das nötige Interesse und der 
Ehrgeiz beim Arbeiten nicht fehlen.  
Speisenfolge, Einkauf, Zubereitung, 

Tischkultur und Logistik werden von 
den Schüler/innen selbstständig ausge-
führt. 
Das Wichtigste ist: Die Schüler/innen 
haben Spaß. Nachdem sie vollen Ein-
satz beim Vorbereiten und Kochen ge-
zeigt haben, werden die kulinarischen 
Köstlichkeiten verkostet. 
Verschiedene Vorspeisen, schmackhaf-
te Hauptgerichte oder einfach süße Des-
serts bringen Küchenprofi Sieglinde 
Schneeweiss  und Klassenvorstände 
zum Staunen. 
 

Sesamlachs auf Pinienreis, Nudeln mit 
Huhn, Shrimpssalat fein garniert, Pizza-
schnecken a la Martin, Fussili al ameri-
cano, Gemüsetortillos u.v.a. 
Eine gelungene Abwechslung im theo-
retischen Schulalltag. 
 

Miriam Skrabel 3c 
 

Räumlichkeiten  
 

für Geburtstagsfeiern, Taufen, 
Hochzeiten und Bestattungen 
(bis 100 Personen) Montag 
bis Sonntag erreichbar unter  

Tel.: Nr. 0664 73412408 

Ein herzliches Dankeschön den Blumendamen (Kirchenschmückerinnen)  
für die so gut gelungene Überraschung zu meinem Siebziger.  

„ Wer Freude schenkt, wird Freude ernten.“     Grete 

 

� �����������	
	���

�	��������
� � �

 

VORTRAG  
von Dr. Christiana Gungl 

Ärztin für Allgemeinmedizin,  
Homöopathie und Psychotherapie  

 
am Dienstag, 14. Juni 2011.  

Beginn 19.00 Uhr  
im Gemeindezent-

rum Kirchberg  
 
Die klassische Vor-
sorgeuntersuchung 
steht allen Men-
schen ab dem 19. 
Lebensjahr kostenlos zur Verfügung. 
Darüber hinaus wird ihr Hausarzt aus 
der Kenntnis ihrer Krankengeschichte 
und ihrer persönlichen Lebenssituation 
immer wieder auf  mögliche Gefährdun-
gen und Risikoverhalten hinweisen und 
individuelle Anstöße zu Vorsorge, Vor-
beugung und Gesundheitsforderung 
geben.  
Der Vortrag befasst sich mit den Mög-
lichkeiten und Grenzen der Vorsorgeun-
tersuchungen und bietet eine Fülle von 
Tipps und Ratschlägen für die persönli-
che Gesundheitsvorsorge.  

 
 
 

Denn: „Gesundheit lässt sich nicht  
kaufen, sondern ist ein Weg, der sich 

bildet, wenn man ihn geht“.  
 

Wie jeder kann 

Wohl nicht zu schwer? 

Klein und groß packen zu! 

Unscheinbar & fleißig 

A
n

h
a

n
g

 z
u

m
 P

fa
rr

fe
s
t 
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„Auf einem Esel reitet Jesus  

in die Stadt hinein“… 
 

so  spielten unsere Kinder den Einzug von Jesus    

in  Jerusalem bei der Palmweihe nach. 
Wir alle haben gespürt, wie schön ein Fest ist, wenn man 
sich gut vorbereitet, sich festlich kleidet, gerne kommt 
und mit Freude mitfeiert. Liebe Eltern, herzlichen Dank, 
dass sie immer wieder unsere Einladungen gerne anneh-
men und verlässlich kommen.  
 
Unsere Kinder waren mit ihrer Darbietung wirklich  
großartig und haben von unserem Pfarrer Dr. Stoff  
für ihr „beschwingtes“ Spiel ein großes Lob bekommen. 

 
WICHTIG  WICHTIG  WICHTIG   

 
Termin für unser  

Abschluss-Sommerfest  
2. Juli 2011 ab 14.00 Uhr 

 
Das Kindergarten-Team 

 

Beschwingt geht es auch  
bei unserem Tanzprojekt zu.  

 

Unsere Kinder erfahren immer öfter, 
dass Tanzen wirklich Spaß macht.  

 

Was wir schon alles können: Hops dul-
joe ….. Wide – wide – witt …. Begrü-
ßungspolka …. I werf mei Polsterl  …. In 
der schean Fruahjahrszeit …. Kikerikiki 
… Hirtamadl ….u.v.m. 

 

Eigenheim sanieren  
und bares Geld sparen! 

 

Unsere Mitarbeiter beraten  
Sie gerne über Ihre  

konkreten Möglichkeiten! 
 

 

RAIFFEISENBANK   
PALDAU  - STUDENZEN - EICHKÖGL   
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www.raiffeisen.at/rb-kirchberg

Bausparen lohnt sich immer
Sommergewinnspiel

und ertragreiche Zinsen
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Der Historischer Verein für das Kirchberger Ländchen 
präsentierte seinen vierten Geschichtsband: Robert Grabner, Friedrich      
Hieger, Florian Gölles, Johann Köhldorfer, Wolfgang Gratschmaier,  

Heinrich Kusch, Franz Bendl (v.l.). 

�  

 

 
 
 

�

��������� �
auf den Radtourvital-Strecken  

am Pfingstmontag, 13. Juni 2011  
Start um 10.00 Uhr  
beim Gsölserhof 

Verlosung von wertvollenPreisen 

 �����������	��
�����
����

Unsere Reise (Lammer Cäcilia, Lenz Maria, 
Leitgeb Anna, Waßhuber Emma u Peter, Rainer 
Rudi, Leitgeb Walter u. Barbara) startete am 
Mittwoch, dem 11. Mai 2011, in Oed bei fragollo 
reisen und führte uns durch Slowenien - Kroatien 
nach Medjugorje, zum wohl mittlerweilen allseits 
bekannten Marienerscheinungsort in Bosnien-
Herzegowina. Dort trafen wir auch meinen Sohn 
Daniel mit einer Radpilgergruppe, die bereits am 
Samstag, dem 07. Mai 2011, in Markt Hart-
mannsdorf mit dem Rad eine Jubiläumsfahrt an-
getreten hatte (ca. 770 km).  
                 Danke für diese Reise  Barbara Leitgeb 

500. Jubiläums - Wallfahrt  
nach Medjugorje  

mit Herrn Franz Gollowitsch sen. 

�
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Am 26. April 1986 explodierte in 
Tschernobyl ein Atomreaktor, die 
Wolke zog über weite Teile Europas 
und der Sowjetunion. Das atomare 
Feuer ist nicht erloschen, unter dem 
Sarkophag wartet die Hölle auf ihre 
nächste Gelegenheit zum Ausbruch. 
Es könnte das Ende der Menschheit 
bedeuten. Der Sarkophag ist die Be-
tonhülle, die 1986 der verzweifelte 
Versuch der Versiegelung der radio-
aktiven Schmelzmasse war. Nach 
ihrer Fertigstellung musste ein Er-

kundungstrupp hinein, um die not-
wendigen Messungen vorzunehmen. 
Sie waren vier. Einer hat überlebt. 
Dieses Buch ist sein Bericht. Das 
persönliche Erleben hat den russi-
schen Ex-General zu einem ent-
schiedenen Vertreter des Umden-
kens in der Nutzung der Atomener-
gie gemacht im Dienst der Mensch-
heit. Der Sarkophag bröckelt vor 
sich hin. Es gilt, ein Problem zu lö-
sen. Eine Aufgabe für die ganze 
Menschheit. 

Wir haben wieder viele, neue Bücher 
für unsere Bücherei eingekauft. Kom-
men Sie und überzeugen Sie sich selbst. 
In den Ferien lesen die Kinder gratis!!! 

Unsere neuen  
Öffnungszeiten sind:  

samstags von 18.00 bis 19.00 Uhr, 
sonntags von 8.30 bis 10.30 Uhr. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Für das Team  
der Bücherei Kirchberg /Raab   

Gaby Tieber  
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��������	��
���� prakt. Arzt  Tel.: 3100 
Di bis Fr 8.00 - 12.00        Mi 16.00 - 18.00 
Sa 8.00 - 10.00           Montag keine Ordination 
�

����
	�	�������������������������
prakt. Ärzte   Tel.: 2320  Mo, Di, Do, Fr  7.30 - 11.30     
Do 16.00 - 18.00   Sa 8.00 - 10.00  Mittwoch keine Ordination 
�

���������������������	���	��	����
prakt. Ärzte in St. Margarethen  Tel.: 3244 
Mo, Mi, Do, Fr   7.30 - 11.30    Mi 16.00  - 18.00 
Sa 8.00  - 10.00           Dienstag keine Ordination 

������������������� prakt. Arzt  
St. Margarethen Tel.: 4544   Mo, Di, Mi, Fr 8.00 - 12.00  
Mo, Do 16.00 - 18.00              Samstag keine Ordination 

���������������	�� FA für Urologie, Studenzen  
Tel: 0680 12 44 708     Montag 19.00 – 21.00  
sowie nach telefonischer Vereinbarung!  Wahlarzt 

�����	�����������	�� Zahnarzt in Kirchberg  
Tel.: 3740    Di, Do, Fr   8.00 - 12.00      
Mo, Mi   14.00 - 18.00            Samstag keine Ordination 

���� 	��	�������� Tierarzt in Kirchberg 
Tel.: 2300  Mo bis Fr  17.00 – 19.00   Sa 8.00 – 11.00  
sowie nach telefonischer Vereinbarung! 

� ���������	��!������ Kleintierpraxis Kirchberg 
Tel.: 33300 oder 0664/10-25-425 �

Mo und Mi 9.00 - 11.00 und 17.00 - 19.00   Di 17.00 - 19.00  
Fr 9.00 -  11.00  und 15.00 - 17.00  sowie auch gerne nach 
Terminvereinbarung!  Donnerstag keine Ordination 
�

��"#����#�$���%&'&&���� �
Notruf: 144    Auskünfte: 050 144 5 
�

(������� ��) ����� �*�) �		�� �%%+�� 
Für alle Notfälle (z.B. bei Bergnot,  auch wenn kein          
   Handy-Mast in Sicht ist) 
�
�

"#
#,�)�##
����#� 142  
kostenlos - anonym -  www.telefonseelsorge.at      

����������	
������
�
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�����  

Donnerstag   19.00 Uhr 
Freitag         9.00 Uhr 
Samstag     19.00 Uhr 

 Sonntag und Feiertag   9.00 Uhr 
 

 

Gelegenheit für den Empfang des Bußsakramentes 
vor der hl. Messe… und wann immer darum  

gebeten wird! 
 

���������					  

Montag    8.00 - 12.00 Uhr 
Mittwoch 8.00 - 12.00 Uhr 
Freitag     8.00 - 12.00 Uhr  
Samstag    8.00 - 10.00 Uhr 

Telefon: 2319   -  Pfarrer Dr. Georg Stoff: Durchwahl 24 
oder: 0676/87426861  Fax: (03115) 2319 / 20  

E-Mail: kirchberg@graz-seckau.at  
Homepage der Pfarre:  www.graz-seckau.at/pfarre/kirchberg 

 
�
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Tel.: 49334   
Bücher-Verleih: Samstag 18 — 19 Uhr 

und Sonntag 8.30 — 10.30 Uhr  
 
 
 

��������������
Montag und Donnerstag  7.30 - 12.00 und 14.00 - 17.30  
Dienstag und Freitag       7.30 - 12.00       
Tel.: Gemeinde 2312 20 

Mario Zimmermann, Standesbeamter 
 

 
 

In Kirchberg Nr. 32 wohnt:  
 

Alois Kremser, Pfr. i. R., Tel.: 33306 oder 0676/87 42 62 37  
 

E-Mail: a.kremser@aon.at 
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MI 01.06. Sparvereinsauszah- 
 lung Cafe Lerch 
DO 02.06. Erstkommunion 
SO 05.06. Dorffest Tiefernitz 
DO 09.06. Schlusskonzert MHS 
 Kirchberg 
SO 12.06. Fußballturnier, NFC 
 Kirchberg 
SO 12.06. Grillen, GH Schlögl 
MO 13.06. Radwandertag 
MI 15.06., DO 16.06., FR 17.06. 
 Vereins– u. Firmentur-
 nier, ESV Kirchberg 
FR 17.06. Sonnwendfeier, Bau-
 ernbund ÖVP Studenzen 
SA 18.06. Vereinsmeisterschaft 
 ESV Kirchberg 

SA 18.06. Berndorfer Hädernfest 
 BerndorfERleben 
SO 19.06. Frühschoppen, TC 
 Gsöls 
SO 19.06. Grillen GH Schlögl 
SO 19.06. Dankgottesdienst für 
 Ehejubilare 
MI 22.06. u. FR. 24.06. Vereins– 
 u. Firmenturnier, ESV 
 Kirchberg 
FR 24.06. Fußballturnier SG Hof 
SA 25.06. Fußballturnier & Wie-
 senfest SG Hof 
SA 25.06. Vereins– u. Firmentur-
 nier ESV Kirchberg 
SA 25.06. Straßenturnier ESV  
 Berndorf 

SA 25.06 u. SO 26.06. Hallenfest 
 FF Petersdorf II 
SO 26.06. 50 Jahrfeier ESV Bdf. 
FR 01.07. „Science Open Air“ 
 MHS Kirchberg 
FR 01.07. Vereins– u. Firmentur-
 nier ESV Kirchberg 
SA 02.07. BezirksFF Leistungs-
 bewerb FF Petersdorf II 
SA 02.07. Sommerfest FF Stud. 
SA 02.07. Familienturnier ESV 
 Kirchberg 
SA 02.07. Fußballturnier Fladnitz 
SO 03.07. Vereins– u. Firmentur-
 nier ESV Kirchberg  
SO 03.07. Sommerfest FF Stud. 
SO 03.07. Motorrad-Treffen 

 Tankstelle Mitzi 
SO 03.07. Frühschoppen ESV 
 Reith 
SO 03.07. Grillen GH Schlögl 
FR 08.07. Kellerwurstparty Hie-
 baum-Plescher FPÖ Kbg 
SO 10.07. Grillfest Sparverein 
 Siegersdorf 
SO 10.07. 100 Jahre FF Fladnitz 
FR 15., SA 16., FR 22., SA 23., 
FR 29., SA 30.07.  Bauerntheater 
 Reith 
SO 17.07. Hof-Fest Wonisch Reith 
SA 30.07. Dämmerschoppen 
 Kaffestub´n 
SA 30.07. - SO 14.08. Preiske-
 geln Sparverein Schlögl 

� ��������		
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		 ��
für die  nächste Nummer des Pfarrblattes (August/September 2011) ist am 3. Juli 2011. Alle Beiträge, die später  

gebracht werden, können nicht mehr berücksichtigt werden. Ferner wird gebeten, alle Beiträge per  E-Mail  
an folgende Adresse zu senden:  a.kremser@aon.at 


